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Peter Murphy

Die vorherrschende Darstellung des Klimawandels hat in den letzten Tagen
einen herben Rückschlag erlitten, haben doch Wissenschaftler des IPCC
von ihren eher abwegigen Klimaprognosen für das 21. Jahrhundert Abstand
genommen.

Extreme  Prognosen  von  einem  Temperaturanstieg  um  4  bis  5  Grad,  so
schrieben  die  Wissenschaftler  in  der  Fachzeitschrift  „Geoscientific
Model  Development“,  „sind  mittlerweile  unglaubwürdig  geworden“.  Das
bedeutet,  dass  Vorhersagen  über  rapide  steigende  CO₂-Emissionen  und
höhere Temperaturen endlich verworfen werden, die angeblich zu einem
raschen Anstieg des Meeresspiegels, Überschwemmungen, Ernteausfällen und
sogar zum Aussterben der Menschheit führen sollen.

Diese seit langem bestehende Erzählung vom Klimawandel, die schon immer
ein Kartenhaus war, das darauf abzielte, Gesellschaften durch Angst zur
Unterwerfung zu zwingen, bricht zusammen – zunächst allmählich, nun
plötzlich, um einen Satz von Ernest Hemingway zu zitieren.

Es stellt sich heraus, dass selbst Klimawissenschaftler, die von der UNO
bezahlt werden, ein Mindestmaß an Selbstachtung besitzen, so dass sie
wahnwitzige Vorhersagen nicht länger verteidigen können, die von Anfang
an nie plausibel waren.

„Für das 21. Jahrhundert wird die Bandbreite zukünftiger Klimaszenarien
geringer  ausfallen  als  bisher  angenommen“,  schrieben  die
Wissenschaftler. Um ihr Gesicht zu wahren, führen sie die Abmilderung
der  düsteren  Klimawandelprognosen  auf  „[niedrigere]  Kosten  für
erneuerbare Energien, die Entwicklung der Klimapolitik und die jüngsten
Emissionstrends“ zurück. Tatsächlich müssen diese Genies nun ihre Worte
in langatmigem Fachjargon zurücknehmen.

Glauben sie oder irgendjemand sonst wirklich, dass ein paar Windräder
und Solarmodule, die wie eine Handvoll mikroskopisch kleiner Flecken
über die Landmasse des Planeten verstreut sind – die selbst nur 30 % der
Erde ausmacht –, irgendetwas bewirkt haben?

Diese  seit  langem  angewandten  Panik-Propaganda  des  IPCC  und  seiner
Erfüllungsgehilfen aus Universitäten, NGOs und Regierungsbehörden haben
zweifellos ihre Wirkung gezeigt, insbesondere bei jungen Menschen. Das
erinnert mich an eine Begegnung vor 18 Monaten, als ich als Teil der
Delegation des „Committee for a Constructive Tomorrow“ am UN-Klimagipfel
COP29 in Baku in Aserbaidschan teilnahm.
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CFACT-Präsident Craig Rucker und ich nahmen uns etwas Zeit, um die
Altstadt zu besuchen. In dieser Touristenenklave von Baku trafen wir
drei amerikanische College-Studenten aus North Carolina, die ebenfalls
an  der  Konferenz  teilnahmen.  Wir  kamen  ins  Gespräch  über  den
Klimawandel.

Es gab weder Streit noch Bitterkeit, sondern lediglich einen angenehmen
Gedankenaustausch.  Craig  erklärte  ihnen  in  seiner  gewohnten
freundlichen,  aber  gründlichen  Art,  dass  die  Auswirkungen  des
Klimawandels keineswegs so gravierend seien, wie es die UNO oder die
scheidende Biden-Regierung behaupteten. Es handele sich nicht um eine
„existenzielle  Bedrohung“;  die  seit  fast  40  Jahren  geäußerten
Weltuntergangsprognosen zum Klima hätten sich nie bewahrheitet; es sei
in Ordnung, Kinder zu bekommen; und so weiter.

Von den drei Studierenden glaubte einer das Ganze nicht, eines der
Mädchen machte einen unsicheren, fragenden Eindruck, während das andere
Mädchen sichtlich erleichtert wirkte, als wäre ihr eine Last von den
Schultern genommen worden. Alle drei waren ihr ganzes Leben lang in
Klimafragen  getäuscht  worden,  angefangen  vielleicht  bei  den
Zeichentrickfilmen  am  Samstagmorgen  über  heuchlerische  Hollywood-
Schauspieler  bis  hin  zu  Unternehmensbetrügern,  die  nach
Regierungsaufträgen gierten, und scharlatanischen Hochschulprofessoren,
die alle den gleichen Propaganda-Cocktail tranken.

Angesichts dieser neuesten Erkenntnisse der IPCC-Wissenschaftler dürfte
die  vorherrschende  Erzählung  all  dieser  Institutionen  ins  Wanken
geraten, da sie den vor uns liegenden wissenschaftlichen, planetarischen
und menschlichen Realitäten nicht länger standhalten kann.

Am Nordpol und in der Antarktis gibt es im jeweiligen Wintern nach wie
vor massive Eisansammlungen. Der Atlantik wird weder Miami noch Obamas
Villa an der Küste von Martha’s Vineyard verschlingen. Neue Technologien
wie künstliche Intelligenz und militärische Hardware können weder jetzt
noch jemals mit Wind- und Solarenergie betrieben werden. Flüssigerdgas
ist reichlich vorhanden und verbreitet sich dank wachsender US-Exporte
weltweit,  und  die  CO₂-freie  (vorausgesetzt,  das  spielt  eine  Rolle)
Kernenergie erlebt langsam, aber unaufhaltsam ein Comeback.

Auch die höheren Benzinpreise infolge des Krieges der USA gegen den Iran
sind ein deutliches Zeichen. Die Amerikaner verabscheuen Benzinpreise
von 4,50 Dollar pro Gallone [ca. 4 l], die Kalifornier hassen sie bei
über 6 Dollar noch mehr. Dieser Krieg hat ein Ende, hoffentlich eher
früher als später, woraufhin sich die globalen Ölmärkte beruhigen und
die Benzinpreise sinken werden. Doch Klimapolitik für sogenannte grüne
Energie kann nur in einer Welt mit hohen Öl- und Gaspreisen überleben
und expandieren – und genau dort will die Klimalobby, dass es auf
unbestimmte Zeit so bleibt.

Mit  Ausnahme  der  klimabegeistertsten  und  leichtgläubigsten  Politiker
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werden die meisten der übrigen gewählten Amtsträger es nicht dulden –
und nicht riskieren, dafür verantwortlich gemacht zu werden –, dass die
Energiepreise  durch  die  Durchsetzung  klimapolitischer  Maßnahmen
dauerhaft in die Höhe schnellen, wissen sie doch genau, wie unbeliebt
diese derzeit in der Öffentlichkeit sind.

Natürlich wird der vom IPCC angeführte „Klimawandel-Industriekomplex“
weder verschwinden noch zugeben, dass er unsinnige Hysterie verbreitet
hat. Der Spektakel wird weitergehen, doch ihre Glaubwürdigkeit und ihre
jahrzehntelange  Panikmache  unter  dem  falschen  Deckmantel  der
„Wissenschaft“  sollten  nie  wieder  ernst  genommen  werden.

Was  jene  Studentin  aus  North  Carolina  angeht,  die  eine  enorme
Erleichterung empfand, dass der Klimawandel keine Bedrohung für ihre
Zukunft darstellt, so hoffe ich, dass Millionen weitere Menschen ebenso
empfinden  werden,  während  diese  kolossale  Lüge  vom  Klima-Armageddon
weiter unter ihrem eigenen Gewicht zusammenbricht.

This article first appeared in the Washington Examiner (here).

Link:
https://www.cfact.org/2026/06/01/the-climate-house-of-cards-is-finally-c
ollapsing/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Anmerkung des Übersetzers: Zumindest hier für unser Land erscheint mir
auch diese Darstellung zu optimistisch – die Medien ziehen nach wie vor
nicht mit.
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